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Kirchengebäudes und der Kircheneinrichtung, ſoweit ni die Baulaſteinem Dritten obliegt. aher iſt die Kirchenverwaltung verpflichtet,nicht blo das Kirchengebäude und die Kircheneinrichtung un einem
Zuſtande 3u erhalten, daß ſie für den Gottesdienſt augli und
würdig ſind, ſondern auch alles 3u den Gottesdienſten Nothwendige
zu beſchaffen, und der Kirchenrector iſt folgerichtig und nach der
allgemeinen Praxis n Bayern berechtigt, das zum GottesdienſteErforderliche, wie heil Gefäße, Paramente, Oblaten, Wachs, Wein,Meßbuch, Wäſche 26 unentgeltlich von der Kirchenverwaltung zuerhalten.

Hiemit glauben wir, Inſer ema ziemlich ſchöpft zu abenWir haben dieſen Gegenſtand deshalb einer Beſprechung unterzogen,weil wir ihn nirgends behandelt gefunden aben, während die genauereKenntniß desſelben doch für Viele von Intereſſe iſt und ielleimanchma beiträgt, Zwiſtigkeiten zwiſchen Kirchenrector und Pfarrererne 3u halten
Ußerdem ergibt ſich Aaus dieſer Beſprechung auch, E Rechteein Pfarrer als Pfarrer, al Rector ſeiner Kirche und als Vorſtandder Kirchenverwaltung hat Die Disciplin über den eßner 3 B.,auch enn dieſer Lehrer iſt, dem Pfarrer al Kirchenrector zu,da hat die Kirchenverwaltung nichts dareinzureden, außer 5 handelteſich um deſſen Abſetzung und die Kirchenverwaltung G0  e das Recht

zur Aufſtellung und Abſetzung des Meßners.

Literatur Ur die ſchulpflichtige Zugend.)
on Johann Langthaler in Niederwaldkirchen.

Motto „Die Jugend edarf weit mehr beim
Leſen eines Führers, als beim Gehen,
der ſie zurückhält, amit ſie nicht zu
weit, zurechtweiſt, damit ſie ni irre
gehe Utarch.

Nachdruck verboten.)
wir daran gehen, für das ſchulpflichtige Alter eine größerenza nicht bloß unſchädlicher, Ondern guter, nutzbringenderJugendſchriften mitzutheilen, ſei eS un geſtattet, jene Ei N ——,/ ch fteanzuführen, w elche nach den Grundſätzen INſerer beſten Erziehungs⸗meiſter ellner, Dupanloup, A Stolz, Stöckl U w' ern wahr⸗9 Jugendbuch an ſich tragen muß.Eine gute Jugendſchrift muß Cun Mitarbeiter In

der Erziehung ſein, ihr iſt alſo dasſelbe Ziel geſetzt, —0975
Vgl H
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der Erzieher anſtreben muß „ 13 fü 2˙5 U 4 mꝛm I,
den üllen lenken und zugleich nützliche
Kenntniſſe bDd Lebensregeln mittheilen.“ (Kellner.)
Eine Jugendſchrift, die nicht einem dieſer Zwecke dient, obder die
auch einem dieſen Zielen der Erziehung entgegentritt, iſt
verwerflich.

Soll daher eine Jugendſchrift der Empfehlung * ſein, ſo
darf ſie

nicht das Geringſte an ſich tragen, aSs das Kind
In ſeinem Glauben irre ma  lr, aSs ſſen Ueberzeugungs—
treue erſchüttern könnte; ein gutes Jugendbuch muß vielmehr die
Fahne der Religion und zwar der chriſtlichen eligion hoch halten,
da Kind, die Jugend Mn den heiligen Beziehungen zu Gott,
3u der wahren katholiſchen feſtigen, die Glaubenstreue fördern,
das Glaubensleben anregen. Höchſt unpädagogiſch, 10 wahrhaft
diaboliſch ſt E Geringſchätzung der Religion,
Haß gegen die ath

ſche Kirche, deren Diener und
Inſtitutionen In Kinder Uund Jugendbüchern gepredigt
wird,; wie S proteſtantiſche Jugendſchriftſteller 3 Franz Hoff
mann, Ferdinand Schmid) thun. ud doch werden deren
Schriften noch immer M den Bibliotheken kathol. hulen geduldet!

Eine große Gefahr religiöſen Indifferentismus für katholiſche
Jugend erblicken Uir auch In jenen proteſtantiſchen Jugendſchriften,
deren proteſtantiſcher Urſprung der leſenden Jugend nicht verborgen
bleiben kann. In ſo vielen derartigen Erzählungen reten Paſtoren mit
ihren rauen und Kindern auf; e Ui che Jugen
vor ihre Augen ge  E proteſtantiſche Tugendmuſter
voll ſalbungsvoller Frömmelei und von ſo großer Vollkommenheit,
Dte nan ſie Iu der wahren katholiſchen Kirche ſelten 3u ſehen
bekommt, o daß die Gefahr nahe ieg einer daraus her vor—
gehenden Geringſchätzung ihrer eigenen Kir

Wenn wir alſo hie und da In die Lage kommen ſollten, ein
Buch als für die proteſtantiſche Jugend brauchbar anzuführen, ſo
iſt CS Qus obigen Gründen der katholiſchen Jugend vorzuenthalten.

Wir verabſcheuen CS ferner, venn Jugendſchriften einer 7  6
weltsreligion“ huldigen, die dem katholiſchen Chriſten ebenſo auf
den Leih geſchnitten ſein ſoll wie dem Proteſtanten und Juden.
Katholiſche Jugend ſoll un ihrer Lectüre ahrung ihre II
katholiſche Ueberzeugung Uden

Die Jugendlectüre mu ß Ern Förderungsmittel
der Sittlichkeit ſein, einer durch die chriſtliche Religion
begründeten Sittlichkeit; Aus ihr ſoll die Jugend lernen „im
Geiſte des Chriſtenthums ott *  en und lieben, N der Atmos—
phäre des Chriſtenthums eben, Geſinnungen

* und D mit
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dem Geiſte desſelben durchdringen“ (Stöckl). Fort alſo mit allenBüchern, die bloße „Gefü hisdu ſelei! treiben, derenMoralität Aur die „Bildung“ Stützpunkte hat;„jede Jugendſchrift muß verurtheilt und ferne gehalten werden, welcheihre kleinen Leſer 3u artigen, glatten, höflichen Weltpuppenziehen will und aher eine äußerliche Moral redigt, al deren Endziel lediglich der Menſchen Beifall gedacht wird du o reinlichein, ei ſich ſonſt Andere vor di eckelU könnten; du Ollſt nichtügen, denn würde dir bh onſ glauben? duſtehlen, — o nicht
hauſes nicht zu erwähnen das

onſt zeigte alle Welt mit Fingern auf den Dieb, des Zucht
ſelbſt in den Schriften viel

ſind auter Blechmünzen, die wir
ören.
geprieſener Jugendſchriftſteller frühererund jetziger Zeit klappern (Kellner Aphorismen).Welche ſittliche Anr 6 önnen junge Leuteaus Jugendbüchern gewinne N, deren oberſter und ein⸗ziger moraliſcher Grundſatz 3 u ſein ſcheint „Erlaubti ſt E was kann, —2 ittlich gut Alles, was angenehm iſü (Baruch Spinoza.Um chriſtliche Sitte fördern, braucht einals Sittenprediger mit langen, Jugendbuch nicht

Belehrungen, mit 3u freigebig —1
etwa den Erzählungen angehängten

rgüſſen aufzutreten; Ifgewendeten frommen Seufzern undein kurzer Hinweis auf den moraliſchenKern der Geſchichte 9elügt, 10 S muß die Handlung ſelbſt belehren,die In ihr auftretenden PeIñfönlichkeiten müſſen die Ideale ſein,nach denen der junge Menſch eine Handlungs⸗ und Lebensweiſeeinrichten kann, aber ehen de

＋alb nicht Ideale, herbeigeholtMus himmliſchen, unerreichbaren Sphären onderndem Leben, der Wirklichkeit Eutnommen und gewöhnlichenMenſchenkindern erreichbar. Auch müſen vorherrſchend Bei⸗12e des Guten, Tugendmuſter 6  Urhingeſtellt werden, In den — Nachahmung für die V  Ugendeltenſten Fällen Beiſpieleböſer Menſchen 3ul Warnu!19 Jungen Leuten rabenſchwarzeHöllenmenſchen vorzeichnen, deren Laſter, Schlieche und Kniffe bisin's kleinſte Detail —childern, ſie vor Aehnlichem zu warnen, iſtverkehrt, ſchad weit mehr als S ſlützt und macht nur diearglof Jugend auf Dinge aufmerkſam, die ihr ferne liegen ollenſchon I manchen Fällen da Bil eines Menſchen gezeichnetwerden muß, der den göttlichen Geſetzen zuwider gehandelt hat,Oll ſeine Untugend nehr im
das, vas EL Unrechtes gethan,

Allgemeinen angedeutet werden,
liche Verurtheilung uden,

muß in der Erzählung eine grün  E  —
Beſtrafung,

CS mu die Mißbilligung deſſen und diedie Reue und Buße de Fehlenden angeführt ſein.Ein gutes Jugendbuch muß die Auctorität fördern,Ehrfurcht und Hochachtung gegen Eltern, Prieſter, Lehrer wecken.
20
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ieſe der Jugend N nothwendigen Gefühle müſſen aber ſchwinden,
venn die ihr heilig ein ſollenden Stellvertreter Gotte  2 dargeſtellt
werden als verächtliche Carikaturen, oder behaftet mit bedeutenden
ſittlichen Schwächen und Gebrechen.

Eine Hauptaufgabe der Erziehung, alſo auch
des Jugendbuches iſt die Bildung des Gemüthes,
Regelung der Gefühle, Weckung de efühle  8 der
Theilnahme für die Mitmenſchen; wa  D daher das Gefühl
abſtumpfen, da junge Gemüth verrohen, zur Unempfindlichkeit mit
dem Elende Anderer bringen könnte, Fälle von beſonders hartherziger
Behandlung, von ausgeſuchter und beſchriebener Grauſamkeit

Menſchen und Thiere, die Darſtellung ganzer Ketten von
Leiden, Verfolgungen, hat weg 3u bleiben Wir in iu der glück
1  en Lage, auf manch herrliches Jugendbuch aufmerkſam machen zu
können, welches mit zutreffender eiſpiele da chriſtliche Mit
gefühl anregt und die Jugend 3ur Bethätigung dieſes Gefühles
anſpornt.

5 In Wort und Ild darf nichts vorkommen, was
den Hauptſchmuck der Jugend, die heilige Schamhaftig⸗
keit irgendwie verletzen könnte. Leider nehmen nicht alle
Jugendſchriften auf Bewahrung des großen Vorzuges der Jugend
die gebührende Rückſicht: Mn den bildlichen Darſtellungen rblickt
man öfters Kinder und Größere In den ſchamloſeſten Stellungen ud
Entblößungen, der Text weiß zu erzählen von den ungeziemendſten
Vertraulichkeiten und Liebesverhältniſſen, von Dingen, welche die
Seele der Jugend urit den unfläthigſten Vorſtellungen beſudeln und
die ſinnliche Luſt heftig entzünden muß.)

Wie die Jugend nicht u ührer Herzensreinigkeit
geſchädigt werden darf Urch ihre Bücher, ſo auch nich An
ihren übrigen Tugenden, ll der Genügſamkeit und
Zufriedenheit, an der Rechtlichkeit und Gewiſſenhaftig⸗
beit, AIN der Wahrheitsliebe und Offenheit. Wie viele
Erzählungen, welche ſonſt die beſte Tendenz verfolgen, müſſen rein
esha verworfen werden, weil ſie B 5  uu Erreichung eines an
ſich edlen Zweckes eine Nothlüge oder ein anderes unmoraliſches
Mittel gebrauchen laſſen, ohne ein Wort des Tadels dafür V finden

Was hierin manches Jugendbu 5  1 leiſten im Stande iſt, zeigt ein uns
vorliegendes, bei Flemming Iin Glogau erſchienenes U (I) „Der Kinder
nge von Guſtav Süs, welches Mu Zeichnungen und Verſen des Kindes
Eintritt in die Welt ſchildert. Da ſehen die Kinder Vater und Mutter neben
einander im Bette liegen, im Texte verſpricht der Engel ein langerſehntes Kind

der „Storch“ beeilt ich mit der Beſcheerung eines olchen blättert da dind
Am, ſieht ſchon die Wöchnerin In ette, das Kind in der Wiege ein
famoſes, von mancher Seite empfohlenes Kinderbuch!
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Wenn Jugendbücher ihre Leſer feſſeln wollen, indem ſie
denſelben viel Abenteuerliches, aufregende Seenen, blutige
Kämpfe, Mordthaten und Aehnliches vorführen, ſo n ſie
verwerflich; ſie taugen zu nichts, als daß ſie die Jugend in eine
fremde Welt entrücken und ihre Phantaſie mit den ſchädlichſten
Bildern überreizen.

Die Leſung muß die jungen Leute zu begeiſterten
Patrioten machen. Die Jugend eines Landes hat E viel Urſache,
für ihr Land nd ihr Herrſcherhaus n iebe, Anhänglichkeit und
Begeiſterung zu erglühen, wie die Oeſterreichs! Wo iſt ein egenten⸗
haus, welches ſo bewunderungs⸗ und nachahmenswerthe Beiſpiele
jedweder Agen aufzuweiſen hat, wie da erlauchte Habsburg'ſche
m der vergangenen und jetzigen El Die öſterreichiſche Jugend
hat e8 wahrlich nich noth, daß ſie ſich Unter den Ange
hörigen ausländiſcher Dynaſtien Um änner umſehe, die
groß Thaten und Tugenden ſind, daß ſie den Erzäh  E
ungen von den Wunder⸗ und Heldenthaten deut ENn
Muthes bewundernd auſche Oeſterreichs Geſchichte bietet
der oſterreichiſchen Jugend übergenug Anhaltspunkte, die Großthaten
der Ahnen bewundern zu können; immerhin die preußiſche
Jugend ſtaunend vor den ihr vorgezeichneten Idern threr Herrſcher
ſtehen IMX

Wie viel i ſt un dieſem UAnkte Urch die Jugend⸗
literatur gerade von einer Seite, die doch pfli  mäßig
Patriotismus wecken ſo

L, geſündigt worden! Wir be⸗
orgen mit Grund, daß unſere Uunter der Aufſicht Organe
ſtehenden Bibliotheken für die Jugend manchen Verräther bergen
N Geſtalt von Jugendbüchern, In denen fremde Herrſcher Jum Himmel
erhoben und Oeſterreichs Kaiſer mit den gröbſten Inſulten
raktirt wird. Wir erinnern wieder NI die vielverbreiteten Bücher
von Hoffmann und Ferd Schmid.

Leider iſt das reiche Materiale, welches die Geſchichte Oeſter⸗
reichs und de  V öſterreichiſchen Kaiſerhauſes bietet, reiches dapita
herauszuſchlagen für die Begeiſterung der öſterreichiſchen Jugend und
die Erweckung patriotiſcher Geſinnungen, noch viel zu wenig ver
werthe und verarbeitet worden; und von jenen Jugendſchriften,
welche dieſen edlen Zweck verfolgen, werden IU manche nicht empfehlen
können, weil ſie Dinge hineingezogen haben, welche da katholiſche
Gefühl verletzen, Ausfälle gegen die Kirche enthalten, ſich für Geſetze
erwärmen, die mit dem göttlichen nd kirchlichen Geſetze nicht in vollem
Einklange ſind. iſt und bleibt eine durch viele Thatſachen be
kräftigte ege rziehe gute Chriſten ud du 9 die
beſten atri oten 130 En Auch dürfte die große Engherzig⸗

ache ſein, daß Schriften, dieEeit mancher erleger Irſ
2  0³
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patriotiſche 0 ehr gut verarbeiten, gar nicht einmal recht be⸗
annt werden.

Von inem rechten Jugendbuche verlangen wir auch Schonun
des natiobnalen Gefühles: Bücher, die mit dem „Deutſchthum“
groß un und andere Nationen herabſetzen, ckeln uns NI

Bücher, die geſchrieben ſind, der Jugend
die koſtbare Zeit „todt 3u ſchlagen“, ſind keinen Heller
wer ſt ein Jugendbuch nicht ein Mithelfer bei der religiös⸗
ſittlichen Erziehung der Jugend, ˙o ſoll eS doch wenigſtens, ohne der
Religion und entgegenzuarbeiten, der jungen Leſerwelt 1  icheKenntniſſe vermitteln, die äußere Geſittung einrichten.

Ein complicirtes ge üge, Fremd wörter
U dgl nehmen einem U die leichte Verſtändlichkeit und ſomit
den erth; desgleichen Iin Unkorrektheit Im Ausdrucke,
Verſtöſf die yntax, Orthographie 3 u vermeiden.

R Be 9 auf Ausſtattung verlangen Dir ſchönen, deut
en Druck; die Illuſtrationen müſſen mit C orgfalt aus
geführt ſein; Zeichnung und Farbendruck müſſen ſich vereinigen 3u
einem lebenswahren 1  85 Vie oft ind die ſchönſten Zeichnungen
beſude mit einer wahren Schmiererei. Manche erleger liefern
Bilderbücher: auswendig „hui!“ inwendig „pfui!“ wer die
Bilderbücher von Souiſe Thalheim, verlegt bei Plahn
(Sauvage) Iu Berlin, die ir häufig empfohlen finden, zur
Hand nimmt, ſtaunt über die Farbenpracht des Umſchlages — beim
Aufſchlagen der Bücher aber ſtellt ſich ein derartiges Sudelwerk dar,
als hätten unverſtändige Kinder ich in der Kunſt des Malen  — Her
ſucht Die Illuſtrationen müſſen farbenſf ch In, aber auch farben⸗
richtig ſein, wenn nicht das Kind ganz falfche Vorſtellungen o
halten ſoll

Wenn man nun der Jugend er verfchafft hat, denen alle
eben geforderten Vorzüge anhaften, ſo Hleibt noch eine HauptregeIn EZug auf deren (Cbrau

te Jugend! Lies nicht 3u viel! Löffelweiſe genommen
wird eine gute Mediein eilſam wirken, auf einmal verſchluckt muß
ſie chaden Wo die Leſewuth einreißt und der Inhalt der Bücher
mn überſtürzter Eile verſchlungen wird, da kann auch das vortreff⸗ichſte Uch lichts Gutes 25  en

77 VIn XX

unſerer Zeit kann nichts ehr bilden und verderben,
ſich Jemand Über die Lectüre, über die dabei zu beobachtenden

Grundſätze de Näheren unterrichten, dem ſei beſtens empfohlen Die Lect  Ure,
oder: Wie ſoll man leſen? on Bei ettner n Lindau. 1881

150 und efahren belletriſtiſcher Lectüre. Von ꝗ

oſeph Jung⸗
8 J xAuflage. Herder Vi Freiburg 1884
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Vie gut oder ſchlecht gewählte Lectüre ein Buch oft auf eine ganze
Lebenszeit einen Menſchen gebildet oder verdor en.“

77 iſt nicht el den Diamant ſchimmernden
Glaſe, ächtes old von Schaumgold, wirkliche Lichter vom Jrrlichte

Unterſcheiden. Hier ma nicht Uter ille, ſondern lange Uebung
den Meiſter; und hierzu genügt nicht ein bloß menſchliches Licht,
eS bedarf göttlicher Erleuchtung.“ (Heveneſi

Nachträge.
Die betiſche Kinderwelt. Eine Sammlung lehrreicher, ſorgfältig

ausgewählter und geordneter Gedichte von F Wander Uunveränderte
Auflage V neuer Rechtſchreibung Bdi Leipzig, Wöller 1884. 89 176 Seiten.
Preis broſch 75 Pf

Das Vorwort gefällt gar nicht Der Verfaſſer Vill die Inder Iu
die poetiſche elt einführen, iun der ſie ſittliche Kra Uun. Nahrung empfangen
ſollen, „Um gute Menſchen 3 werden!“ Kennt Wander keinen edleren un
höheren Zweck Unſeres Daſeins? Er cheint überhaupt gar ſonderbare Begriffe
3u haben von Religion und Sittlichkeit, weil Er ſich ereifert über jene Zeiten
der „Reaction“, wo die Jugend mit bibliſchen Geſchichten und troöckenen Katechismus—
ſtücken „gemißhandelt“ wurde, wo man auf die nationalen Geiſte eingegebene
Literatur weniger hielt, als auf die heiligen Geiſte eingegebene ES ſcheint,
der ſonderbare Jugendbildner will weder ein „fehlbares“ noch enn „unfehlbares
ogma“, E vi „eine einfache Sittenlehre, welche gute Menſchen bildet und von
den Menſchen aller Himmelsſtriche anerkannt wird.“ an dieſer Geſinnung
enthält das Uch keinerlei „Glaubensmateriale“, ſondern „geſündere Koſt“, nam
ich eine Hülle und Fülle von Gedichten U.  ber das Thierreich, Pflanzen⸗ und
Mineralreich, über ahres und Tageszeiten, Naturkräfte und Naturerſcheinungen,
über des en  en Körperbau, Sinne, Lebensalter, Familienleben. Wer alſo
von dieſer „geſunden Koſf 7 ſeinen Kleinen eingeben will, mag ſie aus dem
U  ein olen

2.  2 Poetiſches Schatzkäſtlein. Gedichte und Lieder für aus, Kinder⸗
arten und Ule Herausgegeben von A. Fiſcher, Director der erſten
Bildungsanſtalt für Kindergärtnerinnen u Wien. Nebſt einer Einleitung vom
Blindeninſtituts⸗Director K. vermehrte Auflage Alfred Hölder n Wien.
1884. 80 2 Seiten. Preis gebunden kr

ne ſich Iun die Extravaganzen des Vorgängers 3¹ verirren, betont DiLtor
Heller den wohlthätigen Einfluß der Poeſie auf's Kinderherz, indem ſie mit ihrer
ſanftzwingenden Gewalt die zarte Jugend anregt, 98 Gemeine, Niedrige, Ver
werfliche 3u fliehen un dadurch ein Samenkorn in ihr Her, ſenkt, „welches ihr
Denken und Sinnen himmelan ieht.“ Der erſte Sprechſtoff für das ind ſoll
das Gedicht ſein, und zwarv nicht Un Gedächtnißſtärkung, ondern als Ausgangs⸗
punkt einer nützlichen Belehrung, die auch ehr vortheilhaft mit einem Verschen
abgeſchloſſen und adurch un Kopf und Her,  V  3 des Kindes „feſtgenagelt“ werden kann.

Die Auswahl der vielen Gedichte iſt eine ſehr gute und mit aller orſich
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getroffene, gut klingende NRamen bie Güll, Pocci, Hey, Hoffmann von Fallers⸗
eben, Sturm, Köhler, Reinick, Lau Blüthgen, Dieffenbach weiſt das Verzeichniß
auf. Morgen⸗-⸗, Tiſch Abendgebete finden ſich Schatzkäſtlein, ferners ind mit

Menge von edi  en bedacht: Kinderleben und Kinderſitte; der Menſch
(Körperbau und Sinne, Berufsarten), Tageszeiten Jahreszeiten, Thiere Pflanzen;
den Schluß bilden Gelegenheitsgedichte für den Kindergarten, Neujahrs⸗ Geburts  2  2
tags Namenstagswünſche Denkſprüche un Sittenlehren, Räthſel
2 für die Kinderſtube. Eine Auswahl der beſten

Ammenſcherze, Spielverſe, Puppengedichte, Räthſel, Fabeln, Neckmärchen, Kinder
gebete, altherkömmlichen Reime, ſowie der neueſten Kinderlieder, methodiſch
geordnet von Maximilian ern Mit zahlreichen Illuſtrationen von Bürkner,
edor Flinzer, Offterdinger, O Pletſch, uüdwig Richter, Thurmann

Stuttgart Nitz chke groß 8⁰ 190 Seiten eleg geb Pr M
In wahrer Schatz für die Kinderſtube iſt dieſe Anthologie die an

guten Kinderbüchern E reiche Verlagshandlung verdient hiefür allen Dank denn
vas ſich hier zuſammengeſtellt findet iſt völlig tadellos; auch ind 16e zahlloſen
Gedichtchen und Verſe nicht ſaft. und raftloſe Dichtungen, wie ſie u lele

unſerer modernen Jugend Dichter 3u X.  Tage ördern, ondern kräftig duftende
Blumen aus älterer Zeit u denen wahrhaftig „den Herzſchlag
des Volkes“ herausfü Das Buch iſt der Kinderſtube vermeint man kann ſie
aber der leſekundigen Jugend überlaſſen die einfachen, ſchöne Fabeln, Märchen,
Räthſel und ielverſe werden ihr manche Annehmlichkeit und auch Nitzen
gewähren. Den Regenten der Kinderſtube ſind gewiß auch die Puppengedichte,
Schlummerlieder, Sprechſpiele willkommen. Die äthſe ind keine harten

DerKnacknüſſe; das alphabetiſch geordnete egiſter erleichert das achſuchen
Bilderſchmuck gibt dem gediegenen exte gar nichts nach In Anbetracht der
ſchönen Ausſt!

tattung iſt der Koſtenbetrag mäſſig

Kinderluſt, oder e und 10l für Kindergarten Schule Haus
ind pielplatz Unter Mitwirkung mehrerer Pädagogen, herausgegeben von

Henriette Leidesdorf, geb Arnheim Gräbner MN Leipzig 1863 8⁰ 113 und
14. Seiten ret broſch

Das 1e „Königstöchterlein“ finden wir nicht anſtändig, ebenſ
wenig das ied „Der Kirmesbauer“ der Quer numm ſich CIu Weib
die Uuhm nuimm ſich enn ne der Knecht anz mit der Muhm'
Das Uebrige mag benützt werden Den Liedchen ind die Oten beigegeben, jedes
1e iſt ausführlich rklärt außer den 145 Spielen enthält die Abtheilung
91 Räthſel Abzählſprüche die Abtheilung 254 Lieder, ene Sammlung
von Reimen über des Kindes erſten Verkehr mit der atur, Kindergebete leichte
Geburtstags und Neujahrswünſche

Das Im Freien une reichhaltige Auswahl von ru
pielen zUum ebrauche Ar Spielvereine, bei Kinder  2 und Volksfeſten, ſowie auf
dem Urnpla und bei Turnfahrten. Bearbeitet von Mittenzwey. Merſeburger

Leipzig, 1884, 8⁰ 153 Seiten Preis arton
Der theoretiſche Theil 1 I 52) entwickelt ehr richtige Anſichten über
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den Werth des Spieles, die 0 und Leitung desſelben; ſtimmen Dty nicht
ein uin den Tadel, welchen Mittenzwey ausſpricht über das Mittelalter und deſſen
„transſcendente Schwärmerei“, aus velcher die Anſchauung zur erhan kam,
„als wäre der Körper nichts als ein unwürdiges efd enn der Seele feind
liches Princip, welches mit allen erdenklichen Mitteln, niederzuhalten, 3u chwächen,
3u kreuzigen ſei 7⁰ Unſerem Standpunkte widerſpricht der citirte Satz
Locke's: „Auf die körperliche Erziehung iſt ebenſo viel Gewicht 3u egen als auf
die geiſtige“, ſowie das begeiſterte Lob auf das pädagogiſche Evangelium des

Jahrhunderts „Emil“ von Jacques Rouſſeau Für ege der Körperlichkeit
durch das le. iſt Iun dieſem Spielbuche reichlich geſorgt, denn von den nelen
ind faſt alle Bewegungsſpiele.

Die geſellige Kinderwe Bearbeitet von Guſtav Fritz Kern in
Breslau, 1875 xAufl. 8 178 Seiten Preis arton. 2.25

100 Kinderſpiele, 100 Pfänderauslöſungen und Strafen, Sprachſcherze,
13 Sprüchwörter, 190 Räthſel, 125 cherzhafte Räthſelfragen, arithmetiſche
Aufgaben und Scherze, Orakelfragen mit Antworten, Einzählungen

erz und andere Kunſtſtücke.
Für kleine und große Kinder ehr geeignet; alles Anſtöſſige iſt vermieden,

Mur wünſchen wir dem 51 Spiele (D 28)einen anderen Namen als „Mönchsſcheeren.“
Spiele für die Bo  Ule Herausgegeben von Johannes Stangen⸗

berger. Klinkhardt in Wien und Leipzig, 1877 8⁰ Seiten. Prei  8
roſchirt

Nicht bloß für die Volksſchule, ſondern in vieler Beziehung auch für noch
jüngere Kinder recht rauchbar.

Spiel für ädchen Spiele m Freien J Bagel In ühl⸗
heim 160 Seiten arton. Pf

Wir ühren dies Büchlein noch an, weil * die weibliche Jugen beſonders
berückſichtigt. Damit wollten wir nicht geſagt aben, daß auch richtig nur
paſſendes Ur Mädchen bringt. Mädchen haben bei Bewegungs und Turnſpielen
eine beſondere Eingezogenheit und Vorſicht 3u beobachten. Deshalb ind wir
nicht einverſtanden, wenn ſie D auch 3u den verſchiedenartigſten Schwingungen

der Streckſchauke angeleitet werden „Zur eidung bei
dieſen Bewegungsſpielen ind für die Mädchen Urze, bis U nie herabreichende
Oberkleider und erbe, ziemlich eit hinaufreichende H  en erforderlich“ ſoll
dies ein Schutz der Schamhaftigkeit ſein? u das te „der Herr von Hahne⸗

und 5 auer, haſt du Geld“ hat zu entfallen. Das Uebrige nicht chlecht,
der Anhang 3  ber Blumengärtnerei recht gut

Lehren für chriſtliche Ehegatten. In Andenken für chriſtliche
Brautperſonen und Ehegatten von Johannes Klingl, B. Prior mn
onifaz. Nach den Schriften des Aegid ais vermehrte Auflage Mit
Tzbiſchö Approbation Augsburg-München, 1885, liter Inſtitut von Dr
Huttler. Seiten. Prei  L  8 broch 0.40

Wir aben 8 da nit einem wohl nicht umfangreichen, aber ehr prac⸗
tiſchen Büchlein 3u hun Nebſt den Regeln, die Brautleute vor Eingehung der
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Ehe 3 beobachten aben, und nachdem ſie den hei Bund geſchlo ſen behandelt
der Verfaſſer, offenbar enn erfahrener Seelſorger I gedrängter Kürze (P
bis 54) das Wichtigſte von der Kind ELV3 ehun 9, und von der religiöſen

der Gebrauchdie Unterweiſung M der Religion, das gute Beiſpiel der Eltern,
des rechten von Lob un adel, Lohn und Strafe, Verhalten bei der
Standeswahl iſt kurz, b  C gut beſprochen

Die Sprache iſt populär, her da Büchlein Brautleuten aus gewöhn⸗
dielichem Stande ebenſo gut empfehlen iſt, ie olchen eſſerer Herkunft;

Ausſtattung des gediegenen Schriftchens iſt ſehr beſtechend die Huttler'ſche
Anſtalt verſteht * eben, die Leiſtungen der Autoren u kunſtreichem Gewande dem
Publikum vorzuſtellen.

Der betor Fliederſtrauch. Aufſätze über Familienleben und
Erziehung von Adolph olping Mit Vorworte von Schäffer

Ande klein 8 287 un Seiten Naſſe IN Münſter Preis jeden Bandes
roſ

Wie das Vorwort ſagt ſind die gediegenen Ufſätze von dem bexrühmten
und mi reicher Erf hrung ausgerüſteten „Vater Kolping“ zuerſt M ſeinen
„Rheiniſchen Volksblättern“ veröffentlicht vorden olping führt den „Doctor
iederſtrauch“ Ein, welcher während der vielen Jahre ſeiner ausgedehnten Praxis
Gelegenheit gefunden hat das Familienleben, deſſen glückliche und unglückliche
Verhältniſſe die Tſachen unglücklicher Ehen, deren traurigen Ausgang, den u
der IN ſolchen Ehen vernachläſſigten Kinderzucht auf. Gründlichſte 3u ſtudieren
die Grundſätze, nach denen „Fliederſtrauch“ die Verhältniſſe ind Erſcheinungen
beurtheilt in durchaus vahr und richtig Als rechter 13 deckt aber nicht
bloß die Wunden an enen das Familienleben Aund die Kinderzucht

häufig baborirt auf, verordnet auch r⁰

ige und probate
Heilmittel zeig wie ſelbſt oft mit unnachſichtlichem Ernſte und kräftiger
Han manchem religiös und niateriell total herabgekommenen eépaare Kopf
und erz zurecht geſetzt hat manche die vielleicht Gelegenheit hätten 3
ähnlichen Liebesdienſte, lernen vom „Doctor Fliederſtrauch“ wie derlei Patienten

behandeln ſind Der Band behandelt vornehmli die Erziehung,
von der man nuLl dann gedeihliche Früchte erwarten kann, wenn die Eltern e
von lebendigem Chriſtenthume durchdrungen wahre Go  Urcht als
Fundament nehmen Fülle von Beiſpielen Aus dem Leben gibt hiefür en

unwiderlegliches Zeugniß; * verden aber auch draſti che Fälle erzählt
aus denen man ſieht tiefen Abgrund moraliſchen und phyſiſchen Elende
der böſe El moderner Aufklärung, welcher leider I vielen Familien regiert,
Eltern und Kinder ſtürzt, und wie enne aufrichtige Rückkehr 3u Gott das
Radikalmittel iſt zur eilung dieſes ende

Aus all' dem Geſagten geh von ſe hervor, wie aufrichtig wünſchen
muß, daß der vortreffliche Doctor „Fliederſtrauch“ möglichſt viele Familien,
namentlich Iu ſolche von den Grundſätzen der „Aufklärung“ ſich Aben
leiten oder vielmehr verleiten laſſen, als „Hausarzt“ aufgenommen werde

11 Das Hans des Herzens Jeſu Illuſtrirtes katholiſches Volksbuch
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Von Franz Hattler, Prieſter der Geſellſchaft eſu erder 11 Freiburg, 183440 258 Seiten. Preis Arton M 5.  3
Die Herder'ſche Verlagshandlung hat die atholiſche Welt mit einem wahrenSchatze bereichert, indem ſie befagtes Buch der Oeffentlichkeit übergab Dieſe neueſteArbeit des „gebornen Dichters“, des ausgezeichneten Volksfchriftſtellers Hattlerverdient vor Allen andere U den Namen eines Haus buches, eil8 ich die Aufgabe geſte hat, durch Heiligung aller Glieder des Hauſes „Quartiermachen für unſern Herrn“ In den chriſtlichen Häuſern, un diee 6 nachem Wohlgefallen des göttlichen Herzens e

ſu einzurichten. 3 geringer dieZahl der „Nach dem Wohlgefallen des Herzens eingerichteten Häuſer“ iſt,*  0 mehr wünſchen wir die Aufnahme dieſes „Miſſionärs“ In recht viele HäuſerZum auten Vorleſen i ſt das Buch beſonders geeignet. Daß ichſelber bald bei allen Familiengliedern YEcht eliebt machen un ſie mit den beſtenGeſinnungen Tfüllen erde, Afür bürgt Hattler's originelle Schreibweiſe,welche ſeinen riften —— viele Freunde luter dem chriſtlichen gewinntInd der äußerſt lehrreiche, anregende Inhalt. Aus den Capiteln, welche zeigen,vie der Ei des Herzens e

ſu den böfen El der Sünde austreibe, Pie diemit ott verſöhnten Hausinſaſſen da  8 Herz Jeſu als Hausuhr betrachtenund nach ihr alle Handlungen einrichten ſollen, als Hausfreund, der ſie denrechten Weg Iu der Sorge für Seele un Leib das re Ziel 3treffen, als 18 brunnen, aus dem ihnen ein Ueberfluß NI himmliſcher Gnadehervorquillt; als Hauslehrer, eben tr das ehen genannte Capitel • Haus  ·lehrer“ hervor, welches uns Cranla5t, das Buch eL die achträge zu denErziehungsf chriften aufzunehmen: aus dieſem Abſchnitte können nämlichEltern lernen, ihre Kinder, nachkommend der Einladung Chriſti: Laſſet die Kleinen

3u mir kommen, möglichſt nahe au Herz eſu Chriſti bringen; die Anleitung5  Ur religiöſen Erziehung der Kind?- füllt Uartſeiten aus un bringt ſoziemlich Alles, vas Eltern hierüber wiſſEn und beherzigen enEine werthvolle Beigabe u die Legenden am Schluſſe des Uches, Unterdenen ſich Ur die Gatten und Hausvorgeſetzten, für Kinder, für Jünglinge undJungfrauen, für die Dienſtboten, Handwerker, Taglöhner und Arbeiter die ehrreichſten Vorbilder Uden Die vielen und großen Bilder ſind chön und würdig;ir ſind der Ueberzeugung, daß wir bald von einer 2. Auflage werden berichten önnen.12 Des ehrwürdigen Leonhard Goffine chriſtkatholiſcheHandpoſtille, oder Unterrichts-⸗ Ind Erbauungsbuch. Mit Meß⸗Erklärung undGebeten, Beſchreibung von Jeruſalem und Anhang von Alh Olg. Mit ro⸗bation des Erzbiſchofs von Freiburg. groß 8⁰/ 615 Seiten. V  2  lufl. IlluſtrirteVolksausgabe. erder un Freiburg Preis 1⁰0 ar undſchön gebd NV — n Partien von mindeſtens 12 Exemplaren 2.80Es iſt nicht bloß Unſere Abſicht, ieſe neueſte Ausgabe des Handbuchsvon Goffine zur Sprache 3u bringen, AIm eher die LefEL darauf aufmerkſam3u machen Dir ſind vollkommen berechtigt, das Buch den Erziehungsſchriftenbeizuzählen: P8 iſt ECin reicher Q Uell immliſcher Weisheit, ＋ demdie Eltern recht fleißig ſchöpfen 8 .— Im damit auch die
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Seelen der Kinder 3 Uu kräftigen. enn Goffine's ELr ſich ge.
meinen beim chriſtlichen Volk eingebürgert hat, wie kein zweites, dürfte gerade
dieſe neueſte Herder'ſche Usgabe allen anderen bald den Vorrang ablaufen; ſie
em ich chon durch ern prachtvolles Titelbild in Farbendruck, ein noch oher
anzuſchlagender Vorzug beſteht aber darin, daß der Urſprüngliche, räftige und
dem beſonders zuſagende Text des alten Goffine mögli wieder
gegeben iſt Der Druck iſt, te EL ehen für Hausbücher ſein ſoll, groß und
deutlich, die Bilder, ein ſehr verwendbares Mittel für den bibliſchen Anſchauungs⸗
Unterricht und zum Anknüpfen paſſender religiöſer Belehrung der Kleinen, ind
ſchön und charf ausgeprägt, Urz, wer die und ſchönſte Ausgabe des „Goffine“
will, Qufe die Herder'ſche.

Mutter Kümmerniß und thre inder. n Büchlein von der
Standeswahl. Verfaßt von Max Steigenberger, Domprediger Aufl. Augsburg,
ter Inſtitut von Dr Huttler. 188. 8² Seiten. roſ

Von welcher Wichtigkeit iſt für Zeit und Ewigkeit, für Kinder und Eltern
die Standeswahl. Wie viel Unzufriedenheit bringt ein verfehlter Beruf, vie
groß iſt das Unheil, wenn man ſich beim Eintritte m den Eheſtand, bei der Wahl
des künftigen ebensgefährten von modernen, alſchen Principien hat leiten laſſen
Ein verläßlicher Rathgeber iſt gerade in dieſer ſo wichtigen Entſcheidung will⸗
kommen. Wir aben ſchon uim vorhergehenden Artikel einige Schriften ber die
Standeswahl genannt, worin die richtigen Grundſätze klargelegt ſind; aber die
Welt äßt ſich lieber U Geſchichten belehren, Beiſpiele wirken kräftiger, als
die gediegenſten Abhandlungen; von dieſer Ueberzeugung ausgehend, hat Dom⸗
rediger Stangenberger eine ausgezeichnete und Umfaſſende Belehrung ber die
Standeswahl in die orm einer anziehenden Geſchichte gekleidet: mne Beamten⸗
familie iſt mit Kindern geſegnet; die Eltern gutherzig, aber gar 3 viel mit
weltlichen Dingen rechnend; die nder mit den verſchiedenartigſten Anlagen ＋

reifen verſchiedene Berufsarten; die einen, welche durch den leitenden Einfluß
gottesfürchtiger Verwandter bei der ahl des Berufes nicht die Rechentafel,
Ondern das erz und ott ziehen und o den von ott ihnen
beſtimmten eru ergreifen, finden ihr Glück; ein Sohn, der den Ruf Gottes
3uUm geiſtlichen Stande vernachläſſigt, verſcherzt Glück und Frieden; eine
Tochter, welche vom Idi  en Glanze geblendet eine chlechte ahl trifft, ird
durch frühzeitigen Tod von ihrem unglücklichen Daſein erlöſt; die Miſchehe,
we  E ein ohn trotz aller Abmahnung eingeht, ällt höchſt unglücklich aus
wie glücklich hingegen iſt die Tochter Klara, der nach angem Ringen das Glück
3 —7  V.  heil wird, als TEi Bra Ut Ch riſti um Klo ſter 3 leben und uim Dienſte
der Mitmenſchen 8 wirken.

Aus dem eſagten iſt erſichtlich, daß das ausgezeichnete Büchlein Steigen⸗
erger's In beſter Form ehr den Werth der einzelnen Stände und Berufs⸗
arten; die richtigen rundſätze, welche bei der ah eines erufes den Ton
anzugeben haben; den influß, den Eltern hiebei nehmen und nicht nehmen
en. Sehr gut ind all' die Vorurtheile widerlegt, welche gegen das Kloſterleben
nicht bloß aufgeklärte öpfe erfüllen, ſondern oft ogar gläubige Eltern bewegen,
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ihre Kinder Ard alle möglichen Hinderniſſe davon abzuſchrecken Eltern und jungenV  V  euten, die eine Entſcheidung bezüglich des Berufes treffen müſſen, rathen wir
das Bů  ern auf's an

Zu den mancherlei Büchern, die vir Gebrauche für Kindergärtenund Kinderbewahranſtalten fohlen aben, nennen wir noch:Die Kinderbewahranſtalt In ihrem Zwecke und iun den itteln zurErreichung dieſes Zweckes. Dargeſtellt von F Gutbrod, Stadtpfarrer n Burgau.Liter. Inſtitut von Dir. Huttler n Augsburg. 1884 80 143 P broſchDer Segen, welchen Kinderbewahranſtalten verbreiten, iſt ein Un  ätzbarer;iſt ge erfreulich, daß die liebende Fürſorge für die zarte Kinderwelt ſchon
gar viele olche Anſtalten in's Leben gerufen hat Aber gar manch' größererOrt entbehrt noch einer olch' wohlthätigen Anſtalt und iſt 3u wünſchen, daßott noch viele Kinderfreunde ſchicke, welche Mittel und Wege finden zur Grün
Ung geuer Bewahranſtalten. Der gediegene Inhalt des vorliegenden Buches regtdie Leſer kräftigſt an zUum werkthätigen Mitleide mit den Kindern, ieſen Ueber
reſten „der verlornen Paradiesſchönheit“, zeigt anſchaulich den we und Nutzender Anſtalten für das körperliche ind geiſtige Wohl der Kleinen, Vortheile fürdie Eltern, die Gemeinde, die Schule, für die Kirche und die geſammte Societät.
ann gibt das Buch Aufſchluß über die Organiſation der Vorſtandſchaft, über das
Aufſichtsperſonale, ellung der Anſtalten Im Staatsorganismus(der Verfaſſer ührt hier die Beſtimmungen des baieriſchen Staats-
eſetzes an), üher Geräthe VN der Kinderbewahranſtalt; der Leſer indet pädaogiſche Winke und Rathſchläge über  3 die Pflege des religiöſen Sinnes, die
Erziehung und den Unterricht, die Be ſchäftigung, Geſang und Spiel;Gebete und Verslein zUum Lernen. Von großem Werthe ſind die beigegebenenUnterweiſungen Om Geheimrath Ur J. Nußbaum über die Geſundheitspflegeund die erſte Hilfe bei Verletzungen der Kinder

Kinderliederbüchlein. Etliche ſchöne und liebliche, Altere Ind neuere
Morgen⸗, end⸗ Tiſch⸗, Feſt und Marienlieder enthaltend. Liter. Inſtitut von
Dr. Huttler In Augsburg. 1885 160 42 Seiten. Preis v⁰ Pf.Mit einem wunderlieblichen Titelbilde: Ein frommes Kind klopft An die
Tabernakelthüre mit der Frage: VJe

ſus, biſt du 3u Hauſe? Der oben angeführtenGebete findet ſich eine ausgiebige Zahl, ſie ind echt kindlich, zum Einprägenfür Ueine Kinder ſehr geeignet daß auch die tlebe Mutter Gottes mit mehrerenſchönen Liedern bedacht iſt, wa leider in E vielen Kinderbüchern vergeſſen wird,rechnen wir dem Büchlein als großen Vorzug an

Noch ſei erwähnt, daß die drei zuletzt angeführten Werke einer Kunſtanſtaltentſtammen, dem liter Inſtitute von Di Huttler, welche, mag nnan
den wiſſenſchaftlichen und ſittlichen Gehalt der dort erſcheinenden Werke,oder die Kunſtfertigkeit des Druckes un die Pracht der Ausſtattung in's Augefaſſen. kaum von irgend einem Verlage überboten werden dürfte Wir werden

noch auf die prachtvollſten Publikationen dieſes Verlages ſprechen ommen.
Das freundliche Entgegenkommen von dieſer Seite kann nur dankend hervor⸗gehoben werden
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Uunuſere Zeitung. Illuſtrirte Nonatſchrift für's junge Volk Benziger
in Einſiedeln. Groß 8⁰ Jährlich 12 Hefte, jede  8  8 mit einnem Chromobilde, M

Frk 1.25, kr
Eine ＋ Erſcheinung auf dem der Jugendliteratur. Der

Proſpek verſpricht ehr viel: Geſchichten, große und kleine, traurige und uſtige;
kühne Abenteuer, intereſſante Reiſebeſchreibungen, alte und neue Märchen, mancherlei
Sagen, Dichtungen, Räthſel, Theaterſtücke, Spiele und unterhaltende Arbeiten,
prächtiges Bilderwerk. Verlockende Verſprechungen! Man ſieht, die Verlagshand⸗
lung will em zarteſten kindlichen Alter, größeren Kindern und ſolchen, die ſchon
bald die Kinderſchuhe ausziehen, Unterhaltung und Belehrung bieten. Und daß
S nicht bei den bloßen Verſprechunge bleiben wird, da  für bürgen Unr die

mancherlei ſchönen Kinder— und Jugendſchriften, welche dieſer Verlag on u
die elt geſchi hat, dafür bürgt das un vorliegende erſte Heft, welches textlich
und ildlich ſehr reich und ſchön ausgeſtattet iſt; die amen der Verfaſſer (von
Seeburg, Eliſe Polko, Tümler jener Geſchichten und Abhandlungen, welche
das er  E Heft bringt, ſind von beſtem Klange. Kleine Kinder finden manch'

C8 Gedichtchen, oder kurze Erzählungen, NII meiſtenein nutzbare Verschen, religiöf
dürfte ſich aber „Unſere Zeitung“ Ur Sta  inder, die ſich ereits reichere
Kenntniſſe erworben, eignen. Die Erzählung von Eliſ 0 „Im Lerchennef 4 iſt
greifend, aber katholiſche Leſer muß befremden, daß keine avon erwähnt
wird, daß die längere Zeit eidende Mutter vor ihrem nicht unerwarteten Hin⸗
gange den letzten 1 der Religion empfangen habe Die Erzählung „die chorr
männchen“ iſt für die Kinderſtube verwendbar.

ltend 808 volksthümliche SpieleIlluſtrirtes Kinderſpielbuch, entha
Lieder, Reime, Sprüche, Verſe, Räthfel Herausgegeben von Wilhelm Bruns,

ſſeldor 1884. 26 Seiten. PreisRector Dabringhauſen Schwann in Dü
gebd M. 2.5 2.  2 Auflage

Eins der beſten Kinderſpielbücher. Der Verfaſſer hat die ielen hier mit
aus andern derartigen Büchern abgeſchrieben, onderngetheilten Spiele nicht einfa
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Eine ganz neue Erſcheinung auf dem

Felde der Jugendliteratur. Der

Proſpekt verſpricht ſehr viel: Geſchichten, große und kleine, traurige und luſtige;

kühne Abenteuer, intereſſante Reiſ ebeſchreibungen, alte und neue Märchen, mancherlei

Sagen, Dichtungen, Räthſel, Theaterſtücke, Spiele und unterhaltende Arbeiten,

prächtiges Bilderwerk. Verlockende Verſprechungen! Man ſieht, die Verlagshand⸗

lung will dem zarteſten kindlichen Alter, größeren Kindern und ſolchen, die ſchon

bald die Kinderſchuhe ausziehen, Unterhaltung und Belehrung bieten. Und daß

es nicht bei den bloßen Verſprechungen bleiben wird, dafür bürgen uns die

mancherlei ſchönen Kinder- und Jugendſchriften, welche dieſer Verlag ſchon in

die Welt geſchickt hat, dafür bürgt das uns vorliegende erſte Heft, welches textlich

und bildlich ſehr reich und ſchön ausgeſtattet iſt; die Namen der Verfaſſer (von

Seeburg, Eliſe Polko, Tümler

.) jener Geſchichten und Abhandlungen, welche

das erſte Heft bringt, ſind von beſtem Klange. Kleine Kinder finden manch'

es Gedichtchen, oder kurze Erzählungen, am meiſten

ein nutzbares Verschen, religiöf

dürfte ſich aber „Unſere Zeitung“ f

ür Stadtkinder, die ſich bereits reichere

Kenntniſſe erworben, eignen. Die Erzählung von Eliſ

e Polko „Im Lerchenneſt“ iſt er⸗

greifend, aber katholiſche Leſer muß es befremden, daß keine Silbe davon erwähnt

wird, daß die längere Zeit leiden

de Mutter vor ihrem nicht unerwarteten Hin⸗

gange den letzten Troſt der Religion empfangen habe. Die Erzählung „die S

chorr⸗

männchen“ iſt für die Kinderſtube verwendbar.

ltend S0s volksthümliche Spiele
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Ein köſtlicher Spaß für die Kinderſtub

Das Buch (12 Tafeln mit

an auseinander ziehen un

d im Kreis um das beſchauende

38 Thieren) kann m

Kind aufſtellen oder au

ch der Länge nach auf Tiſch oder Boden hinlegen, ſo daß

ſich zu gleicher Zeit mehrere Kinder aus ſelbem eine Au

genweide holen können.

——Ein köſtlicher Spa für die Kinderſtub Das Buch (12 Tafeln nit
an auseinander ziehen M Kreis um das beſchauendeteren kann mͤ

Kind aufſtellen oder der Länge nach auf Tiſch oder Boden hinlegen, E daß
ſich 3u gleiche Zeit mehrere Kinder aus ſe eine Ugenweide holen können.


